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Verfasserin qls Abschnıitt 11 der „„‚Inneren Gestaltung“stellung wıdmet di
DAn Zunächst geht dıe Verfasserin den Werdegängender Redukti:onen

behandelt dann 1mMm einzelnen die staatsrecht-der Gesamtverfassung nach un
1C. ellung der Redukti:onen . z aa Selbstverwaltung, Rechtsordnung, Rechte der

Kolonialregierung ınd des spanıschen Köni1gs, worauf 1ine kurze Abfertigun
des 4aUS gehässıgen Gründe aufgebrachten Namens „Jesuitenstaat‘ folgt), die

und Wäar dıe ompetenzen un Rechte des könig-kirchenrechtliche Stellung ”a «
Ordinarlate und des Ordens im Lichte deslıchen Patronals, der bischöfliıchen

heftigen Konkurrenzstreites) ferner das religiös-sozlale en und uletzt dıe
Wirtschaftsordnung Snach ihren Voraussetzungen betreffend die and-
wirtschaft, das Gewerbe. en Handel uınd besonders den Kommun1ısmus der
Reduktionen, den Hauptanstoß der Gegner NAl  ( der politischen Einstellung) .

(S 136—151) Der erste urm kamDer 111 eıl ist dem Untergang gewidmet dem folgenden Sıeben-mıiıt dem spanisch-portugiesischen Grenzverirag un

Reduktionskrieg; schnell folgte die Vertreibung der esuliten und die Auf-

JOsung iıhres Ordens; unaufhaltsam War der innere Verfall amı besiegelt.
Der kurze T1 der auHeren Ereignisse bıs ZU 11 vollständıgen Ruln ist ‚hen

ymission Zt der Abfassung der
11LUT ın Abriß Die Steyler Paragua

den Aus den diesbezügliıchen BerichtenSchrift schon wlieder ihr ©N gefun
häatte sıch noch in >  O&  anz dunkiler Schlagschatten ur dıe außeren Ereignisse
gewinnen assen Der eıl über dıe Urteile der Mit- und Nachwelt faßt
noch einmal dıe Stimmen pro nd contra Zusamme. Natürlich ist das nd-

hs, nıcht es sub 1TOSa Z malen, eınurteil TOLZ eines schüchternen Versuc
obeshymnus qauf die ckeren Pijoniere des aubens und der Kultur
La ala und seinen beıden Lebensströmen araguay und Uruguay. Und s1Ee
haben das Loh un dıe Anerkennun: wohl verdient. Viele en schon das

ölkern NZU-System mutatıs mutandıs in Amerıka und bel andern Naturv
Es War dochwenden versucht, gelungen ist noch keinem andern wieder.

nıcht qalles chablone, starres System, Mechanısmus uUSW., wı1ıe 1na4a Sern das
meısten mangelhaft Erscheinende der Peduktionen 7 f bekriteln pileg

W as wurde wohl AUS dieser herrlichen Missıon fur 411  N Sidamerika geworden
se1n, WeNnNn nıcht die brutale Gewalt ıhre Früchte der Zeıt abgeschlagen
un zertreien hätte? Freıtag S. V

tal desBecker, Dr C S ehem. pos Präf. VOINl Assam, im Stro
Brahmaputra, x Aufl 544 Bücher der W eltmissıon E Band
Aachener Missionsdruckerei 1927. Leinenband 11
Wır freuen uUuNsS, TFEC dıe Einsendung dieser Ausgabe 1MmM nier-

schied der unLs NIC. zZugeSansSsCHCH en 1n dıe Lage versetzt se1ın, über
ine 1 allgemeınen vortreffliche und hochbedeutsame Monographie be-

107 hıer berichten können, die WIT uchzüglıch einer deutschen Einzelmiss
ischer ansehen mussen als den Aufsatz desals gründlıcher und vorab pragma

gleichen Verfassers ber die Entwicklung de Assam-Mission ın dieser Zeıt-
cChriıft 1923, ff.) Den wissenschaftlıchen Charakter verbüuürgen die heran-

ezoOgeNCN Belege und Quellen, N1C. 19808  er 4aUuSs der einschlägıgen Lıteratur, die
Schluß zusammengesteiLt ist, sondern uch 4AUS den Archıven der TODa-

der Assampräfektur, wenn WITr uchganda, des Salvatorianergeneralats un d
einerselts manche wichtige historische Spezialwerke (SO Müllbauers Geschichte
der ostindischen Miss1ı0n), andererseıts jede Zıitierung der Benützung unserer

fachwissenschaftlichen empfindlich, vermissen. Im eıl wird das geOSTUA-
ethnographische, historische und relıg1öse ılieu geschildert, zunächstphische, fiuß und sein Strombecken, dann die Geschichte Assams 1nder Brahmaputra

seiner selbständigen, englischen und provınzıalen ase, endlich die „Religıon
der blutigen pfer  : sowochl 1n ihrer hinduistischen Kulturform als uch 1n
ıhren primitıven Kulten der Bergvölhker. Der IL eıl behandelt die katholische
Missionstätigkeit 1ın Assam VOT Übergabe Al dıe Salvatorjaner 1890 zuerst

1 homas uber die Kapuzinermission VO  a Tibet bıs ZUF Kirzihre Anfänge
richtung der APDOst Vikarıate 1mM Jahrhundert hier VOT em hätten Z
für die Augustinerversuche Müllbauers Mitteilungen manche Ausbeute bieten
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können und ohl uch die Tıbetreisen der portuglesischen Jesuiten erwähnt
werden müssen), dann dıe Berührung Assams durch dıe Tibetmissionare
ohl aus dem Kapuzinerorden als uch seıtens der Lazarısten und Parıser.
seine Vereinigung mıiıt dem Vıkarı]at un: diıe vorübergehende Nieder-
lassung französıscher Missıionare VO Te 1851 nach Launay); 1m
chnitt dıe weıteren Versuche der arlser Mıssıonare, VO. Assam 4AUusSs nach
'Tıbet vorzudrıingen, VOTLT em VO T1C. und nach ıhm UrCcC. wel andere
VO Bhutan her (nach Relation und E.)s 1mM dıe Ermordun Kricks mıiıt
Bourry 1854), die englische Strafexpedition afur, die Nachwirkung des
ordes un die darauf olgende Verlassenheit Assams VO:  e Missıonaren; 1
die Angliederung Assams Ost- und Zentralbengalen, seine Übernahme durch
das Maiıländer Missionsseminar 1870), die Ankunfit VO.  b Broy daraus
un seine entbehrungsreiche Wirksamkeit 1n Assam. Der 111 eıl zeigt
Assam unter deutschen Missionaren: die Eirrichtung un: Anfänge der Praäa-
fektur mıiıt der Reise 1n und den ersten Opfern (bes VO Miss1ıons-
obern Hopfenmüller) ; die Missionsentwicklung 1 rahmaputratal, spezlell
ın den Teepflanzungen mıt ihren Fortschritten und Hemmniıssen (u
Schwarzfieber) ; die Surmamission VO Bondaschıll AuUus miıt ihren u€en
Stationen einschließlich der Teegartenarbeit un Europäerseelsorge; dıe
Stationen In den Khası- und Jaintiabergen VO  w der entrale Shillong AUS,

die Arbeıtsmethode unter den Bergvölkern (eigentliche Bekehrung durch
kKatechumenat und Katechisten, mannlıches und weıbliches, höheres und
niederes Missionsschulwesen, carıtative Tätıgkeit In Kranken- un Waisen-
pllege, Gegenwirkungen un Miıssıionsifreuden, an VO  - 1914 nach Jahren);

die Kriegsgeschicke der Missionen und Miıssıonare, deren Abführung, Ge-
jangenschaft und Repatrıation mıt den folgenden Schriıtten ihrer Wieder-
gewinnung un: iıhrer endguültigen Übertragung [] die Saleslaner. Die Auf-
lage unterscheıidet sich 1MmM ext selbst nıcht VO: der ersten, hat ber 1ne viel
bessere Ausstattung ın TUC. und Illustration erhalten, dazu uch gute Karten,
nach deren englischer chreibweılse uch der ext korrigiert worden ist

Schmidlın

KRossillon, Msgr P Sous les Palmiers Coromandel, Liıbrairie Gatholıque
Emmanuel Viıtte, Parıs, Lyon, 1926 344
In ansprechendem, geistreichem Plauderton Tzahlt Msgr Rossillon,

Weıiıhbischof VO Vizagapatam VO Missı:onsleben der vorderindischen usie
VO Coromandel. Lithnologische und religionswissenschaftliche Skizzen nd
Erzählungen wechseln mıt olchen aus der direkten Miıssionstätigkeıt. In
Eınzelbildern schaut der Leser die kulturelle und karıtative Arbhbeıt der Missionare
und Schwestern, das relig1öse Leben der Christen und VO:  m em das durch
Hindernisse er Art unsäglıch schwere Werk der Heidenbekehrung. Aus
allem Spricht der Apostel, der siıch nıicht UrCcC. Mißerfolge beugen 1aßt und
In läihmendem Pessimiısmus seline Kräfte verzehrt, sondern in froher Zuversicht
seın begonnenes Werk fortsetzt Bietet uch das Werk keine wissenschaftlıche
Monographie uber die 1Ss1onNn VO  - Vizagapatam, siınd doch die In einzelnen
Kapiteln zerstreuten mi1issionstheoretischen Erwagungen VO. besonderer Be-
deutung, da sSie  “ eın Kenner der 1ssıon geschrieben. eschmackvolle Aus-
STtatliun: des Buches erhöht die Freude der Lektüre Joh Beckmann.

agspiel, Bruno D., ong the Mission Ta In 1E In
apan 304 u. 373 1ssıon Press Techny 111 Preıis Je Doll
Mıt diesen beiden etzten Teilen gelangt die große Beschreibung des hoch-

verdienten deutschen, ber hier siıch Sanz als Amerikaner gebenden un!:
fühlenden Missionsschriftstellers Aaus dem Steyler Missionshaus Techny über
selne Missionsreise gelegentlıch der Visitation durch den VO  — ıhm begleıteten
General der Gesellschaft (August 19929 bis Februar 1923 glänzendem Ab-
schluß uch diesen entsprechend der TO des Gegenstandes eiwas
fangreicheren, ber deshalb N1C. teuerern Bänden mussen WIT bewundern, ‚WAarTr
nıcht ihre wissenschaftlıche un! quellenmäßige Seite, weıl äahnlıch WI1Ie  —


